
Sack wie Fack

Sack wie Frack

Es war einmal ein Sack,

der dacht ´er wär ein Frack,

er ging nach Wien als letzter Schrei

und war beim Opernball dabei.

Da waren viele Säcke,

die trugen sonst nur Fräcke,

sie gingen mit der Mode mit

und mit besacktem Schnitt.

Das fiel den Müllern schwer,

denn Säcke gab´s nicht mehr,

jetzt gab es nur noch Fräcke,

anstelle Jute -Säcke.

Darum in ihrer Not,

mahlten sie Korn und Schrot,

in den guten Zwirn hinein

und ließen Fräcke Säcke sein.

So ist es halt im Leben,

man nimmt was einem gegeben,

die Reichen tragen Säcke

und Müller manchmal Fräcke ….

© Piolo

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/26/Gedanken/42740/Sack-wie-Fack/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

